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LIEBENS- UND

LEBENSWERT

wart und Zukunft und deren Bedeu-
tung kurz eingehen.

Bereits im Bau befi ndet sich unser 
Gemeinschaftsprojekt Raiffeisenbank 
– Pfarre – Musik. Dieses Projekt gibt 
allen Beteiligten die Möglichkeit, ein 
modernes, bestens ausgestattetes 
Arbeitsumfeld für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie für alle Akteure 
zu schaffen. Mindestens so wichtig ist 
aber auch, dass durch dieses Pro-
jekt Zusammenleben, Gemeinschaft, 
Rücksichtnahme und Kommunikation 
dargestellt werden. Dieses entstehen-
de Gebäude wird neben einem schönen 
Ambiente in unserem Marktzentrum 
auch zum Symbol unserer Gemein-
de und Pfarre und der uns wichtigen 
Werte.

Noch in der abschließenden Planung 
und Ausschreibung der einzelnen 

LIEBE BEWOHNERINNEN UND 
BEWOHNER UNSERER L(I)EBENS-
WERTEN HEIMATGEMEINDE!

IM KOMMENDEN JAHR FINDEN IM 
HERBST DIE NÄCHSTEN BÜRGER-
MEISTER- UND GEMEINDERATS-
WAHLEN STATT.

Die ÖVP St. Martin i. M. und ich haben 
2018 Halbzeitbilanz gezogen und über 
Geschehenes und Geplantes infor-
miert. Mit dieser Leistungsbilanz 
wollen wir neuerlich in Erinnerung 
rufen, was in unserer schönen Heimat-
gemeinde unter der Führung der ÖVP 
geleistet wurde und warum St. Martin 
i. M. eine lebens- und liebenswerte 
Gemeinde ist.

Ich möchte in diesem Vorwort auf die 
zwei wichtigsten Projekte der Gegen-

Gewerke befi ndet sich unser künfti-
ger Bildungscampus. Mit der Errich-
tung der Volksschule, der Sanierung 
der Mittelschule, der bestehenden 
Musikschule, der Adaptierung des 
Kultursaales und der Errichtung von 
Lern- und Freizeiteinrichtungen wird 
eine Ausbildungsstätte für Schüler 
und Erwachsene geschaffen. Diese 
Ausbildungsstätte soll Wissen vermit-
teln, Interessen wecken und Talente 
fördern. Dadurch soll lebenslanges 
Lernen unter besten Voraussetzungen 
möglich, sowie vielfältige Kultur erleb-
bar und vielfältige sportliche Betäti-
gung möglich gemacht werden.

Diese Leistungsbilanz soll zeigen, 
warum St. Martin i. M. liebens- und 
lebenswert ist und wie wir uns be-
müht haben, bestmöglich für unsere 
Gemeinde und deren Menschen zu 
arbeiten.

Euer Bürgermeister
Wolfgang Schirz

STATEMENT ZU POLITISCHEN 

VORGÄNGEN IN DER 

AKTUELLEN PERIODE:

DIE BEVÖLKERUNG ENTSCHEIDET 

ÜBER IHRE VOLKSVERTRETER!

Die Funktion des Fraktionsobmannes 
der ÖVP St Martin übe ich erstmals 
seit dem Beginn meiner politischen 
Tätigkeit bei der JVP im Jahr 1987 aus. 
Es war bisher immer ein Auf und Ab 
zwischen den verschiedensten Partei-
en, was aber meist in einem Kom-
promiss zum Wohle der Bevölkerung 
endete und sich auch durch die gute 

Entwicklung unserer Heimatgemeinde 
zeigt.

Dass aber gewählte Gemeinderäte, 
Gemeindevorstände und Ausschuss-
mitglieder einer Fraktion ihr Amt zu-
rücklegen und von dieser Partei nicht 
nachbesetzt werden können, habe ich 
in St. Martin noch nicht erlebt.

Daher bitte auch in Zukunft auf die 
Nachhaltigkeit der Volksvertretung 
achten. Viele Sterne sind am Polithim-
mel schon sehr schnell aufgegangen, 
haben sich aber in Wahrheit meist als 
Populisten und nicht als Volksvertreter 
entpuppt.

SIEGFRIED KEPPLINGER, 
FRAKTIONSOBMANN DER ÖVP

Vorwort 02



MIT GROSSEN

SCHRITTEN 

LIEBE ST. MARTINERINNEN, 

LIEBE ST. MARTINER,

MIT GROSSEN SCHRITTEN 

NÄHERN WIR UNS DER NÄCHS-

TEN GEMEINDERATS- UND BÜR-

GERMEISTERWAHL. SIE WIRD IM 

HERBST 2021 STATTFINDEN.

Die ÖVP St. Martin möchte sich bis da-
hin personell und thematisch gut auf-
stellen. Anhand dieser Broschüre, der 
Leistungsbilanz wollen wir einen guten 
Überblick der letzten Jahre geben. Es 
ist nur ein Auszug von Höhepunkten, 
denn beim Sammeln des Geschehenen 
wären wir auf ganz viel mehr Inhalte 
gekommen.

Verschafft euch einen guten Überblick 
und teilt uns dann bitte im gleichzeitig 
verteilen Fragebogen eure Ideen mit. 

GESCHÄTZTE BEWOHNERINNEN UND 

BEWOHNER VON ST. MARTIN!

Es ist mir wichtig, dass sich unsere 
Bürgerinnen und Bürger in jeder Le-
bensphase in unserer Heimatgemein-
de wohlfühlen und gerne hier leben. 

Attraktive und vielfältige Wohnmög-
lichkeiten, sichere Arbeitsplätze, Be-
treuungs- und Bildungseinrichtungen 
für alle Generationen, unsere schöne 
Natur und Erholungsorte, ein breit ge-
streutes Angebot an Vereinen, Kultur, 
Freizeitmöglichkeiten und vieles mehr.
 All das sind notwendige und vor allem 
wichtige Einrichtungen für eine gute 
Lebensqualität. Es ist mir ein Anliegen, 
diese Angebote bereit zu stellen und 
auch für die Zukunft zu sichern.

Um genau diese Angebote noch ver-
bessern zu können, befi ndet sich die 
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Gemeinde mitten im Prozess ReAu-
dit „familien- und kinderfreundliche 
Gemeinde“.

AUCH DIE BÜRGERBEFRAGUNG 

GIBT NUN DIE MÖGLICHKEIT,

Vorschläge, Ideen und Verbesserungen 
an uns mitzuteilen, damit wir auch in 
Zukunft unser Arbeitsprogramm da-
nach gestalten können. Viele Aufgaben 
sind uns vorgegeben und vorbereitet, 
doch so manches „Kleine aber Fei-
ne“, das sehr wohl eine lebenswerte 
Gemeinde ausmacht, könnte auch Ihre 
Idee sein.

Wir würden uns sehr darüber freuen! 
BITTE MACH MIT!

BURGI KEPPLINGER

Vizebürgermeisterin

Sowohl personell als auch thematisch. 
Wir wollen diese Gedanken in einer 
Klausur verarbeiten und in ein Arbeits-
programm münden lassen.

ALLES ZUM WOHLE UNSERER GEMEIN-

SCHAFT UND UNSERER LEBENSGEMEINDE.

Als ÖVP-Obmann möchte ich hier die 
Gelegenheit nutzen und mich bei allen 
Helfern und Mitstreitern in der ÖVP 
und auch in der Gemeindepolitik zu be-
danken. Gemeinsam kann man einfach 
am meisten schaffen!

MANFRED LANZERSDORFER
BÜRGERMEISTERKANDIDAT 
UND ÖVP-OBMANN

Vorwort03
SANKT MARTIN 
im Mühlkreis
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Was die Zukunft  
wohl bringt?
Wer weiß das schon.  

Sicher ist: Wir haben zu jeder Zeit die  

passenden Antworten auf alle Fragen  

rund um innovatives Marketing, moderne  

Kommunikation und digitale Lösungen.
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Es geht um Leben und Brot.
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DAS ACHTEN AUF DEN KLIMA-

SCHUTZ UND UNSER BEITRAG 

FÜR DIE UMWELT IST IN 

ST. MARTIN GELEBTE POLITIK.

Ganz früh wurde die Abwasserent-
sorgung geregelt, hervorragend 
funktionieren die Mülltrennung und 
-entsorgung (Mülltonne, Papiertonne, 
Biosack, Altstoffsammelzentrum). 
Einiges davon ist auch in der jetzigen 
Funktionsperiode gelungen. Aber wir 
werden auch hier weitere Schritte 
für Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
setzen.

 UMWELTSCHUTZTAG: Alle zwei Jahre 

fi ndet ein Umweltschutztag statt, 
bei dem zahlreiche Vereine und 

Privatpersonen mithelfen die Stra-

ßen, Güterwege und Wanderwege 

von Müll zu befreien. DANKE allen 

freiwilligen und ehrenamtlichen 

Personen und Vereinen!

 HECKENAKTION: Seit mehreren 

Jahren werden gemeinsam mit der 

Jägerschaft Flächen, welche von 

Landwirten zur Verfügung gestellt 

werden, mit Hecken bepfl anzt. Es 
wird damit wieder mehr geeigne-

ter Lebensraum für Wildtiere und 

Insekten geschaffen.

 MÜHLFERDL: Der Mühlferdl steht als 

E-Carsharing-Auto Privatpersonen 

und Firmen im Ortszentrum zur 

Verfügung. Mehrere zehntausende 

Kilometer konnten somit umwelt-

freundlich mit erneuerbarem Strom 

zurückgelegt werden.

 LADESTATIONEN am Wimberg: Auf 

dem öffentlichen Parkplatz wurden 

zwei Ladestationen für Elektroau-

tos installiert. So kann auch Besu-

chern unseres Ortes, welche mit 

E-Autos anreisen, die notwendige 

Infrastruktur zur Verfügung gestellt 

werden.

 BLÜHWIESEN SOWIE SCHMETTER-

LINGSGARTEN: Seit fünf Jahren 

werden auf mehreren öffentlichen 

Flächen Blühmischungen angesät. 

Zusätzlich wurde im Jahr 2020 die 

Fläche neben dem Friedhof als 

Schmetterlingsgarten angelegt.

 PHOTOVOLTAIKANLAGEN: St. Martin 

ist ein Vorreiter in der Region. Auf 

allen möglichen Dächern öffent-

licher Gebäude wurden Photovol-

taikanlagen installiert. Es tut der 

Umwelt gut, und es rechnet sich 

auch für die Gemeinde.

 „ADIEU ÖL“ - GEMEINDE: Die Gemeinde 

St. Martin wurde als „Adieu Öl“ - 

Gemeinde ausgezeichnet. Ölheizun-

gen und andere fossile Heizsysteme 

werden nach und nach durch nach-

haltige, zeitgemäße Heizformen 

ersetzt. Hier informiert die Gemein-

de laufend über Möglichkeiten und 

Förderungen und unterstützt auch 

mit eigenen Förderungen.

UMWELTSCHUTZ 

KLIMASCHUTZ 

UMWELT

„DIE KLIMAERWÄRMUNG und die Auswir-
kungen auf uns und unsere Umwelt wer-
den in den nächsten Jahren und Jahr-
zehnten eine zentrale Herausforderung 
werden. Klimaschutz fängt im Kleinen 
an, jeder Einzelne kann durch seinen 
Beitrag beim Klimaschutz helfen.“

DANIEL PALECZEK MSC
OBMANN DES UMWELTAUSSCHUSSES

t i o n

e i s

Umwelt05



ZWEI KINDERGARTENSTANDORTE 

MIT FÜNF KINDERGARTENGRUP-

PEN, EINE ALTERSERWEITERTE 

KINDERGARTENGRUPPE UND 

ZWEI KRABBELGRUPPEN! GANZ 

VIEL ANGEBOT UND ÖFFNUNGS-

ZEITEN, DIE IM BEZIRK ROHR-

BACH IHRESGLEICHEN SUCHEN. 

DIES MACHT UNS ZU EINER 

ÄUSSERST FAMILIENFREUNDLI-

CHEN UND FÜR JUNGE FAMILIEN 

ATTRAKTIVEN GEMEINDE.

Genauso gut sieht es auch in unseren 
Schulen aus. Sei es Volksschule oder 
Mittelschule, die Schülerbetreuung 
kann je nach eigenem Bedarf in An-
spruch genommen werden. Die Kinder 
und Jugendlichen werden in der Lern-
stunde von einer Lehrkraft betreut und 
haben im Freizeitteil viel Möglichkeit, 
gemeinsam mit Freunden zu spielen 
und sich in der Natur zu bewegen. Seit 
diesem Schuljahr wurde auch die Staf-
felung der Tarife überarbeitet und der 

Nachfrage der Eltern angepasst. 
Regelmäßige Bedarfserhebungen und 
Evaluierungen des Angebots schaffen 
effi ziente Kinderbetreuung, Bildung 
unserer Kinder und somit Hilfe für 
Familien und deren Bedürfnisse.

GESUNDE SCHULKÜCHE - 

DAS KANN NICHT JEDER!

Eine Herzensangelegenheit in Sachen 
Gesundheit und Nachhaltigkeit ist für 
uns die Schulküche in St.  Martin, die 
das tägliche Essen für Kindergarten, 
Volksschule und Mittelschule zuberei-
tet. Schon vor einigen Jahren wurden 
die Gerichte als „gesunde Schulküche“ 
ausgezeichnet und die Köchinnen 
legen besonders großen Wert auf die 
Verwendung regionaler Produkte.

Äußerst engagiert leitet CLAUDIA 

SIMADER seit vielen Jahren den SOZI-

ALAUSSCHUSS. Eine ganze Menge an 
Vorträgen, Veranstaltungen, Semi-
naren, Kursen,… wurde unter ihrer 
Leitung organisiert und erfolgreich 
abgehalten. 

HIGHLIGHTS AUS DEM SOZIAL-

AUSSCHUSS UND DER 

„GESUNDEN GEMEINDE“:

 Projekt „WIR MACHEN METER“ mit 

dem 3. Platz in Oberösterreich

 Projekt „ST. MARTINER DINNER“

 STAMMTISCH für 

pfl egende Angehörige

 BUNTER NACHMITTAG für Ältere

 LANGSAMLAUFTREFF

 ESSEN AUF RÄDERN: ca. 30 Helferin-

nen und Helfer versorgen fast 50 

Personen mit gesundem Essen!

 Und viele viele VORTRÄGE, KURSE 

UND VERANSTALTUNGEN.

SO SIEHT LEBEN IN GEMEINSCHAFT AUS!

Für jeden wird das richtige Angebot 
geschaffen! – Das Team der ÖVP 
St. Martin macht hier hervorragende 
Arbeit!

KINDERBETREUUNG, FAMILIE 

GANZ VIEL 

ANGEBOT

Ziele 06Familie

ST. MARTINER DINNER

IN SACHEN KINDERBETREUUNG sind die 
Frauen in der ÖVP und der ÖAAB sehr 
stolz auf die Eröffnung der 2. Krabbel-
gruppe im Kindergarten. Wie schon seit 
Jahren zeigt sich auch jetzt St. Martin 
als Benchmark-Gemeinde in der Kinder-
betreuung.

MAG. SIMONE RUDLSTORFER
OBFRAU DER ÖVP-FRAUEN

„WENN DIE VIELEN ZUTATEN von St. Mar-
tiner Bauern und Betrieben verwendet 
werden, dann habe ich einfach ein gutes 
Gefühl. Ich weiß, wo die Lebensmittel 
herkommen, wie sie verarbeitet wurden 
und dass der Weg zu uns in die Küche 
nicht weit war. Das nenne ich gesund 
und umweltfreundlich!“

HEDWIG KEPPLINGER
SCHULKÖCHIN



DIE INFRASTRUKTUR IST AUCH 

EINE HAUPTAUFGABE EINER 

FUNKTIONIERENDEN GEMEIN-

DE. WIR HABEN EINEN SEHR 

HOHEN STANDARD, WAS DIE 

VERSORGUNG MIT STROM, WAS-

SER, KANAL, FERNWÄRME, USW. 

ANBELANGT. DIE VERSORGUNG 

DER HEUTIGEN ZEIT HEISST 

ABER BREITBAND. MEHR ALS 

50 EHRENAMTLICHE PERSONEN 

HABEN SICH DEN FLÄCHENDE-

CKENDEN AUSBAU ZUM ZIEL 

GENOMMEN. 

GUTE TEILE SIND 

SCHON PASSIERT:

 Das MARKTZENTRUM und die Sied-

lung Süd-West wurden im Zuge der 

Kanalsanierung aufgeschlossen.

 SÄMTLICHE GRÖSSERE FIRMEN im 

gesamten Gemeindegebiet sind 

mit Glasfaser versorgt

Der ÖFFENTLICHE VERKEHR ist in 
St. Martin aufgrund der geographi-
schen Lage bestens ausgebaut. Wir 
werden aber auch hier weiterhin 
dranbleiben und versuchen, ihn noch 
attraktiver zu machen. Beim Indivi-
dualverkehr geht es vor allem um die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit. 

INFRASTRUKTUR 

HOHER 

STANDARD

HIER SIND GANZ MASSGEBLICHE 

VERBESSERUNGEN PASSIERT:

 UMBAU DER HARTL - KURVE (früher 

sehr viele Verkehrsunfälle) mit 

Schließung des Geh- und Radwegs 

zum Kreisverkehr

 Die Unfallhäufi gkeit konnte in 
den letzten 15 Jahren durch VIELE 

MASSNAHMEN bei der Bundesstraße 

(Kreisverkehr, Brücke Allersdorf) 

und den Landesstraßen (Umbau 

Mundlkreuzung, Badkreuzung, Bau-

hofkreuzung, Ortseinfahrt Plöcking) 

enorm reduziert werden 

 AUSBAU DES GEH- UND 

RADWEGNETZES entlang der Lan-

desstraßen hat die Verkehrssicher-

heit für Fußgänger und Radfahrer 

enorm verbessert

Vor einigen Jahrzehnten hat so man-
cher Bürger ein Grundstück in Reser-
ve gehalten, um es einmal den Kindern 
zu geben. Heutige Raumordnungsge-
setze unterbinden dies. Zersiedelung 
und Flächenversiegelung soll mini-
miert werden – dazu bekennen wir 
uns auch in St. Martin. Unser Ziel im 
erweiterten Speckgürtel von Linz ist 
es aber, leistbares Wohnen möglich zu 
machen. 

AUCH HIER GESCHAH EINIGES IN 

DEN LETZTEN JAHREN:

 SCHLIESSUNG DER SIEDLUNG SÜD

durch das Projekt „Am Sonnenfeld“ 

mit drei Wohnformen (Einfamilien-

häuser, Doppelhäuser und Miet-

wohnungen)

 ERWEITERUNG DER SIEDLUNG ANZING 

mit günstigem Bauland

 VERWERTUNG DES STRASSER - 

AREALS: Mit dem Bau von Eigen-

tumswohnungen wird demnächst 

begonnen. (Nutzung einer Brachfl ä-
che im Ortszentrum und kein Ver-

brauch von wertvollem Grünland)

IN DER GRUNDINFRASTRUKTUR 

wurden entscheidende Schritte für 
eine krisensichere Versorgung aller 
Bürgerinnen und Bürger mit Was-
ser und in der Abwasserentsorgung 
gesetzt:

 SANIERUNG der Wasser- und Kanal-

anlage in der Siedlung Süd-West

 NEUE TRANSPORTLEITUNG vom 

Brunnen Grub zum Hochbehälter 

Dunzendorf (Hauptschlagader der 

Wasserversorgung!)

 WASSERANKAUF von der Wasserge-

nossenschaft Neuhaus

 Durch TECHNISCHE ÄNDERUNGEN

kann das gesamte Gemeindegebiet 

im Notfall durch den Fernwasser-

verband versorgt werden

SANKT MARTIN 
im Mühlkreis

„Beim THEMA BREIT-

BANDAUSBAU liegt 
noch viel Arbeit vor 
uns, der Ausbau im 
gesamten Gemeinde-
gebiet ist unser Ziel.“

MANFRED 
LANZERSDORFER
BREITBANDBEAUF-

TRAGTER DER 

GEMEINDE

Ziele07

STANDARD

Ziele
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DU WILLST SINNVOLLE WERBUNG
MIT KOMPETENTER BERATUNG UND FAIREN PREISEN?

dann bist du bei uns rich�g! seit 2001 betreuen wir firmen im großraum 
mühlviertel und linz. mit unserer jahrzehntelangen branchenerfahrung sind wir kompetent in 
allen werbeblangen. ehrlichkeit und bodenständigkeit sind unsere werte, sinnvolle werbung zu 
machen unsere leidencha�.

WERBUNG, LOGOS UND DRUCKSORTEN FÜR FIRMEN
BEGLEITUNG VON NEUGRÜNDERN
WERBESCHILDER und -PLANEN, WERBETECHNIK
PREMIUM FAHRZEUGFOLIERUNGEN und BEKLEBUNGEN
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dann bist du bei uns rich�g! seit 2001 betreuen wir firmen im großraum 
mühlviertel und linz. mit unserer jahrzehntelangen branchenerfahrung sind wir kompetent in 
allen werbeblangen. ehrlichkeit und bodenständigkeit sind unsere werte, sinnvolle werbung zu 
machen unsere leidencha�.

SANKT MARTIN 
im Mühlkreis

SEIT BEGINN DES JAHRES HAT 

DAS CORONAVIRUS UNSER ALLER 

LEBEN AUF DEN KOPF GESTELLT 

UND ENTWICKLUNGEN EINGE-

LEITET, DIE EIGENTLICH FÜR 

UNMÖGLICH GEHALTEN WURDEN. 

GANZ STARK BETROFFEN DAVON 

IST NATÜRLICH DIE WIRTSCHAFT. 

IN ST. MARTIN IST DIE ENTWICK-

LUNG IN DIESEM BEREICH IN DEN 

LETZTEN JAHREN ABER SEHR 

ERFREULICH.

 Die FIRMA HAUSER hat eine weitere 

Ausbaustufe abgeschlossen.

 Die FIRMA STARLINGER VISCOTEC er-

weitert derzeit ihren Firmenstand-

ort um eine zusätzliche Halle.

 In Windorf hat sich die FIRMA 

SMATECH angesiedelt und bietet 

hochwertige Arbeitsplätze an.

WIRTSCHAFT 

SEHR 

ERFREULICH

 Das UNTERNEHMEN BIOHORT hat 

bereits mit dem Bau seines neuen 

Firmensitzes in Drautendorf begon-

nen. Damit hat einer der größten 

Arbeitgeber des Bezirkes zukünftig 

seinen Hauptsitz in St. Martin.

 Die FIRMA STRASSER STEINE hat 

konkrete Pläne für den nächsten 

Ausbau.

 In Anzing wird das im textilen 

Bereich erfolgreich tätige UNTER-

NEHMEN HELLATEX einen neuen 

Firmenstandort errichten.

In Allersdorf wurde ein neues Be-
triebsbaugebiet geschaffen. Wir sind 
guter Dinge, die Zahl der Arbeitsplätze 
(ca. 1.300) in unserer Gemeinde weiter 
hoch halten zu können. Damit erspa-
ren wir vielen Menschen das Pendeln 
in den Zentralraum.

Neben den oben genannten Betrieben 
haben wir in St. Martin eine große 

Anzahl an Firmen (mehr als 200), 
die eine breite Palette an Produkten 
und Dienstleistungen anbieten. Der 
Wirtschaftsbund veranstaltete einen 
Tag der offenen Tür der St. Martiner 
Wirtschaft. Mehr als 50 Unternehmen 
aus St. Martin präsentierten ihr beein-
druckendes Produkt- und Dienstleis-
tungsportfolio.

38 Gemeinden, darunter auch 
St. Martin, haben sich zum neuen 
Tourismusverband Donau Oberöster-
reich zusammengeschlossen. Damit 
sind wir in einer starken Gemeinschaft 
und können unsere touristischen 
Einrichtungen (Erlebniswelt Granit, 
Schloss Neuhaus, viele Wander- und 
Mountainbikestrecken,…) besser 
vermarkten. Eine Besonderheit im 
sanften Tagestourismus ist das neue 
Granitpilgern.

„EINE WICHTIGE EINNAHMEN-

QUELLE  im Budget unserer 
Gemeinde ist die Kommunal-
steuer. Hier ist die Entwick-
lung erfreulicherweise noch 
gut, da unsere Leitbetriebe 
branchenbedingt bis jetzt gut 
durch die Krise kommen.“

THOMAS HAGENAUER
WIRTSCHAFTSBUND-OBMANN



Neues Auto 
für Essen auf Räder gesponsert von

Firma Auto Pichler. Für die Aktion „Essen auf Rädern“ 
wurde mit fi nanzieller Unterstützung des Autohauses 
Pichler ein neues Fahrzeug angekauft. Die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter versorgen ältere Mitbürger von St. 

Martin und Kleinzell täglich mit besten Speisen aus 
dem Altenheim Kleinzell. Essen auf Rädern ist ein 

Aushängeschild für gelungene Gemeindekooperation.

Eröffnung STIL und 
g‘kampelt & g‘schnien

Ein wesentlicher Beitrag zur Belebung des Marktplat-
zes ist die Firma STIL Augenoptik & Hörgeräte und 

der neue Friseursalon „g‘kampelt & g‘schnien“.

Neuer Standort für 
den Eislaufplatz 

Bei passender Witterung ist der Eislaufplatz am 
Hartplatz bei der Neuen Mittelschule jeden Tag ein 

Treffpunkt für unsere Jugend.

Lebender Adventkalender
Der Lebende Adventkalender wurde nach einer Idee 

von Petra Derndorfer ins Leben gerufen. Die stimmi-
gen Momente bei diesen Veranstaltungen sind eine 

Bereicherung in der Adventzeit.

Mostkost
Mittlerweile hat sich die alljährliche Mostkost der 

Bauernschaft St. Martin zu einem Volksfest mit mehr 
als 1.000 Besuchern entwickelt.
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Umweltschutztag
Im Zweijahresrhythmus wird vom 
Umweltausschuss der Umweltschutztag organisiert. 
Herzlichen Dank den St. Martiner Vereinen - ihr seid 
um eine saubere Heimatgemeinde bemüht!

Umbau der Hartl Kurve 
und Errichtung eines Geh- und Radweges.
Seit Jahren ist Verkehrssicherheit ein Dauerbren-
ner. Mit der Schließung des Geh- und Radweges 
zum Kreisverkehr Stapfenedt und dem Umbau der 
Hartl-Kurve wurde wieder ein wesentlicher Beitrag 
geleistet.

Maifest der ÖVP
Eine hervorragend besuchte Veranstaltung, 
das Maifest unserer ÖVP

Hochwasser im 
Aubachgelände
Leider war auch unser Sportgelände in Aubach 
vom Hochwasser betroffen. Durch die hervorragende 
Mithilfe von Feuerwehr- und Sportvereinsmitgliedern 
konnten die Spuren der Verwüstung rasch 
beseitigt werden. 

Zweiter Tanzsaal 
wurde im Trops errichtet. Mit der Errichtung eines 
zweiten Tanzsaales des Vereins „Dancing Dots“ ent-
stand im Sportpark TROPS das größte Tanzzentrum 
des Mühlviertels und ein Veranstaltungszentrum für 
die ganze Region.
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SANKT MARTIN 
im Mühlkreis

Erstellung 
Willkommensmappe
Die Marktgemeinde St. Martin hat sich am Projekt 
„Familienfreundliche Gemeinde“ beteiligt. Als 
Abschluss wurde eine Willkommensmappe mit 
Wissenswertem für unsere Gemeindebürger erstellt.

Tag der Älteren
Die alljährliche Einladung zum Tag der Älteren ist ein 
Dankeschön an jene Gemeindebürger, welche das 
Fundament unseres Wohlstandes gelegt haben.

Ehrung ausgeschiedener 
Gemeinderatsmitglieder
Erfolgreiche Kommunalarbeit ist nur mit engagierten 
Gemeindebürgern möglich. Im Rahmen einer Feier 
wurden jene Gemeinderäte geehrt, die nach der Wahl 
2015 ihre politische Funktion zurückgelegt haben. 

Errichtung Volleyballplatz 
im Freibad
Mit der Errichtung eines Volleyballplatzes wurde 
unser Erlebnisfreibad nochmals aufgewertet.

Weinfest der ÖVP Frauen
Jedes Jahr ein Highlight mit unverwechselbarem Am-
biente am Marktplatz: das Weinfest der ÖVP Frauen.

Kirtag mit Familienfest
Neu ist das Familienfest der ÖVP St. Martin im 
Rahmen des Kirtages im Juli. Ein gemütlicher Tag 
für Jung und Alt am Marktplatz.
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Kreativ- und 
Handwerksmarkt

Der Kulturausschuss unter Helmut Ratzenböck und 
neu unter Markus Mahringer zeichnet für den gelunge-

nen Markt verantwortlich. Knapp 100 Aussteller prä-
sentieren und verkaufen ihr handwerkliches Können. 

Der neue Marktplatz passt dafür natürlich perfekt!

Eröffnung des 
neuen Sudhauses. 

Viele Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
feierten die Eröffung des Sudhauses in der Brauerei 
Hofstetten. Peter Krammer hat diesen Traditionsbe-

trieb mit seiner Familie zu einer Marke 
weiterentwickelt.

Hammerhüttenfest 
Erlebniswelt Granit

Der Verein Erlebniswelt Granit ist ein wesentlicher Be-
standteil in unserem Kulturleben. Das Hammerhütten-

fest und das Gartenfest sind dabei jährlich Fixpunkte.

Martinsfest 
mit anschließendem Tag der offenen Tür am Gemein-

deamt. Im Rahmen des Martinsfestes wurde das 
umgebaute Gemeindeamt von Bischof Dr. Manfred 
Scheuer und Pfarrer Mag. Reinhard Bell gesegnet. 
Der Umbau ist sehr gut gelungen und eine enorme 

Qualitätsverbesserung für die Bevölkerung und die 
Gemeindebediensteten.

Auszeichnungen
In den diversen Ausschüssen der Marktgemeinde 

St. Martin i. M. wird wertvolle Arbeit geleistet. Symbo-
lisch dafür steht dieses Foto. Die Auszeichnung „Junge 

Gemeinde“ wurde von Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer überreicht.
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2 0 1 6

Das war ... 14
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Smartboard und 
Lernkojen in der Volksschule
Trotz der geplanten Schulsanierung wird laufend in 
die Qualitätsverbesserung investiert. Mit Lernkojen, 
der Anschaffung von SMART-Boards und mit dem 
Einbau von Akustikdecken wurde eine Qualitätsver-
besserung für Lehrer und Schüler in der Volksschule 
und in der Neuen Mittelschule erzielt.

Bauprojekt Am Sonnenfeld
Gemeinsam mit Grundbesitzer Radler Heinz wurde 
das Siedlungsprojekt „Am Sonnenfeld“ entwickelt. 
In bester Lage entstehen 10 Bauparzellen, 9 Doppel-
häuser und 2 Mietanlagen. Ein weiterer Schritt zur 
Sicherung unserer Infrastruktur.

Errichtung Autohaus Sulzba-
cher und Firma SMATECH
Die Rohrbacher Bundestraße ist die wirtschaftliche 
Lebensader des Bezirkes Rohrbach. Es freut uns, 
dass mit dem Autohaus Sulzbacher und der Firma 
SMATECH wieder zwei neue Betriebe beim 
Kreisverkehr Stapfenedt in St. Martin ihre 
Heimat gefunden haben.

Kanalsanierung und Sanie-
rung Wasserleitung 
Schulstraße, Bergstraße,…
Eines der größten Bauvorhaben in den letzten Jahren 
war die Sanierung der Kanalanlage und der Was-
serleitung in der Siedlung St. Martin Süd-West. Im 
Sommer konnte mit der Asphaltierung der Straßen 
die Baustelle erfolgreich abgeschlossen werden. 

Herzlichen Dank den Anrainern für das 
Verständnis während der Bauzeit.
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Wir gratulieren! 
 Feuerwehrweltmeisterschaft in Villach

Eine unglaubliche Leistung schaffte die FF St. Martin, nämlich die 
Qualifi kation zur Feuerwehr-Weltmeisterschaft in Villach. 

DIE JUGENDGRUPPE WURDE 

VIZEWELTMEISTER, DIE AKTIVGRUPPE WELTMEISTER!  

HERZLICHE GRATULATION!

Mühlviertler ART
Vom Verein VOI – Kultur am Markt wurde die Mühlviertler ART ins 
Leben gerufen. Dieses Volkskulturfestival ist eine tolle Bereiche-

rung für das kulturelle Leben in St. Martin i. M.

Kommunalfahrzeug
Neu angekauft wurde eine Kehr-, Saug- und Räummaschine. 

Dieses Kommunalfahrzeug erleichtert die Arbeit im Bauhof und 
wird hauptsächlich bei der Straßenreinigung und im Winterdienst 

eingesetzt.

Neuer Ortsplan
Einen lang ersehnten Wunsch hat der Wirtschaftsausschuss mit 

Obmann Thomas Hagenauer erfüllt. Ein neuer, aktueller Ortsplan 
von St. Martin i. M. wurde erstellt. 

ÖVP Frauengruppe
Die ÖVP-St. Martin ist eine starke Gesinnungsgemeinschaft. An der 

Spitze der neu gegründeten Frauengruppe steht Simone Rudlstorfer. 

Gesundheitsmesse Wirtschaftsbund
Neu ins Leben gerufen hat der Wirtschaftsbund die Gesundheits-
messe im TROPS. Diese Veranstaltung fand bei der Bevölkerung 

großen Anklang und war den ganzen Tag mit gesundheitsbewussten 
Bürgern gut besucht.

ÖAAB-Erlebniswanderung Pesenbach
Immer ein Höhepunkt des Ferienspaßprogramms ist die Erlebnis-

wanderung entlang des Pesenbachs der Ortsgruppe.
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Eröffnung Bienenwanderweg
Eine neue Attraktion wurde mit dem Bienenwanderweg geschaf-
fen. Ein herzliches Danke dem Tourismusverband und dem Imker-
verein für dieses fantastische Projekt, das zur Bewusstseinsbil-
dung über die wichtige Arbeit der Honigbiene beiträgt.

Geburtstagsfeier – 
erste Quartalsfeier
Die Geburtstage unserer Altersjubilare werden nun vierteljährlich 
gemeinsam gefeiert. Die Mitglieder des Gemeindevorstandes und 
unser Herr Pfarrer verbringen dabei ein paar gemütliche Stunden 
mit den Jubilarinnen und Jubilaren. 

Aufstieg Fußballer 
in die OÖ Liga
Die Fußballer der Sportunion St. Martin haben den sofortigen 
Aufstieg in die OÖ Liga geschafft. Herzliche Gratulation zu dieser 
unglaublichen Leistung!

Neue Feuerwehrkommandanten und 
neuer Obmann des Musikvereines 
Die drei Gemeindefeuerwehren haben mit Markus Gierlinger, 
Markus Gruber und Gerhard Fölser neue Kommandanten gewählt. 
Auch der Musikverein hat mit Matthias Hagenauer einen neuen 
Obmann. Ein großes Dankeschön für die Übernahme dieser ver-
antwortungsvollen Position im Ehrenamt.

Spatenstichfeier Feuerwehrhaus 
St. Martin i. M. und Sanierung Bauhof
Zügig schreiten die Arbeiten bei der Erweiterung und dem Um-
bau der Feuerwehrhauses St. Martin voran. Herzlichen Dank der 
Feuerwehr St. Martin für die große fi nanzielle Beteiligung und 
Arbeitsleistung bei diesem Projekt. Gleichzeitig wurde die Außen-
fassade des Bauhofes saniert.
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Gehweg Ritzersdorf
Das Gehwegenetz wird in St. Martin immer dichter - die Verkehrs-
sicherheit für Kinder, Fußgänger, Radfahrer,… immer höher.

Siedlung-West – Straßenerneuerung
Vor eine Belastungsprobe wurde die Bevölkerung während der 
Bauphase gestellt. Umso schöner ist es jetzt geworden. Mit der 
Kanal- und Straßensanierung ging auch gleich das Mitverlegen 
des Breitbandes einher.

Wohnen am Sonnenfeld
Mit dem Schließen der Baulücke am Sonnenfeld wurde geeigneter 
Wohnraum in St. Martin geschaffen. Durch konsequentes Verhan-
deln von Bürgermeister Schirz ist der Wohnraum auch leistbar. 
Viel Freude den neuen Bewohnern!

SCHULSANIERUNG
Die neue Mittelschule wird ständig saniert und instand gehalten. 
2018 wurden neue Akustikdecken eingebaut. Ein großes Danke 
aber auch an den Schulwart Leopold Rechberger und das gesamte 
Personal der Reinigung für die tolle Arbeit.

Genussfest am Marktplatz
Es war ein erster erfolgreicher Versuch und vielleicht ein Start-
schuss, dies künftig mit heimischen Betrieben durchführen zu 
können. Der „Hanselmann“ (Kevin Weidinger) veranstaltete das 1. 
Genussfest am Marktplatz.

Güterwegenetz
Kobling, Sunzinger - Zufahrt und Leeb in Unterhart – diese Güter-
wege wurden 2018 saniert. Wir bleiben bei diesem Programm aber 
laufend am Drücker und das zahlt sich für die ländliche Region 
aus. Viele Nachbargemeinden beneiden uns um die Beschaffenheit 
unserer Straßen.unserer Straßen.

„DER KULTURAUSSCHUSS ist von 
der ÖVP sehr gut besetzt, da 
sich die entsendeten Mitglieder 
durch Ihre Interessen, Erfahrun-
gen und der Altersstruktur sehr 
gut ergänzen. Weiters ist durch 
die Nähe zu den vielen aktiven 
Vereinen die Zusammenarbeit 
bei größeren Veranstaltungen 
gesichert, so auch bei einem 
Handwerksmarkt.“

MARKUS MAHRINGER, 
OBMANN DES KULTURAUSSCHUSSES
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Baubeginn Fa. Biohort
Arbeitsplätze in der Region, kein Stau, die Umwelt schonen – unter 

dieser Prämisse freuen wir uns auf einen neuen Arbeitgeber, die 
Fa. Biohort in unserer Gemeinde.

Eröffnung der Fa. SMATECH
Unser Pfarrer Mag. Reinhard Bell gab Gottes Segen für das neue 

Firmengebäude in Adsdorf. Viel Erfolg Johannes Peer 
und seinem Team in St. Martin!

Eröffnung des 
umgebauten Feuerwehrhauses

Kommandant Herbert Wagner hat den Bau initiiert, Kommandant 
Markus Gierlinger und sein Team haben einen gelungenen Umbau 
geleitet. Unter großer Beteiligung der Bevölkerung ging eine tolle 

Eröffnung über die Bühne. Danke auch an die Musikkapelle für die 
musikalische Umrahmung.

„Guten Morgen Österreich“ 
– der ORF in St. Martin

Und wieder lieferte die Feuerwehr einen Show-Act. Die Weltmeis-
tergruppe zeigte ihr Können.

Güterwegenetz
Plöcking West, Wolfsdoppel und Windischberg – wieder wurde das 

Bauprogramm durchgezogen. Für unsere ländlichen Gebiete!

JVP NEU
Raphael Böldl, Christoph Silber, Johannes Silber und Juliane 

Kepplinger – vier engagierte Jugendliche, die mitgestalten und 
motivieren wollen. Sie sind der neue Vorstand der Jungen ÖVP St. 

Martin. Viel Freude in eurer neuen Funktion.
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„artists in nature“ – 
VOI Kultur am Markt
Ein beachtliches Kunstprojekt mit internationalen Künstlern stell-
te Günther Huemer auf die Beine. St. Martin wird durch das VOI zu 
einem Zentrum der Kunst und Kultur. In Neuhaus entstanden tolle 
Kunstwerke aus natürlichen Materialien.

MühlviertlerART4113
Günther Huemer hat sie „erfunden“ – eine Veranstaltungsreihe, 
die vom Verein Innovatives St. Martin mit Obmann Manfred Lan-
zersdorfer koordiniert wird. Viele Ehrenamtliche zeigen Kultur, 
Traditionelles, Modernes – einfach alles, was die Bevölkerung 
begeistern kann!

Pool Party
Die ÖVP-Frauen und der ÖAAB machten gemeinsame Sache. 
Cocktails, BBQ und dazu gute Musik. Viele Teilnehmer erfreuten 
sich eines lauen Sommerabends im Freibad. Das Gasthaus Wöhrer 
sorgte für frische Getränke!

Die Volksschule wurde verkauft
Der Weg war somit frei, für den Bau des neuen Schulcampus. 
Volks-, Mittel- und Musikschule werden an einem Standort sein. 
Bildung für Kinder und Erwachsene, aber auch sportliche „Bil-
dung“ – das hat den Namen „Campus“ verdient! Wir freuen uns auf 
das neue Gebäude. Wir freuen uns aber auch, wenn in der alten 
Volksschule durch das St. Martiner Bieterkonsortium (Plappart, 
Höllinger, Wöss) Neues und Gutes entsteht.

Musikverein - Konzertwertung
Jedes Jahr wieder ein Erlebnis – die Musikkapelle St. Martin bei 
der Konzertwertung unter der Leitung von Kapellmeister Martin 
Falkner. Danke allen Musikerinnen und Musikern für das Ehren-
amt. Danke, dass ihr uns die Feste und öffentlichen Anlässe immer 
wieder verschönert. Viel Freude bei den nächsten Konzertwer-
tungen aber auch beim Bezirskmusikfest und dann mit der neuen 
Uniform!
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„Neujahrsempfang – 
das muss Tradition werden“

Viele Unternehmer und Vereine und somit ehrenamtlichen Akteure 
folgten der Einladung des Bürgermeisters zum 1. Neujahrsemp-

fang, der vor allem zur gegenseitigen Vernetzung diente. Alle wa-
ren von diesem Austausch begeistert. Unser Ziel ist es, zu dieser 

Veranstaltung jährlich einzuladen und somit zu einer Tradition 
werden zu lassen.

Neue Baugründe – Neue Wohnanlage
Der Kanalbau für die neue Siedlung in Anzing hat bereits begonnen, 

und der große Andrang auf diese neuen Baugründe zeigt, dass es 
ein wohlüberlegtes und gutes Projekt ist. Die hohe Nachfrage an 

Wohnungen führte auch zum Baubeginn der Mietwohnungsanlage 
am Sonnenfeld. St. Martin ist beliebter denn je – ein Indiz, dass vie-

les richtig gemacht und mit Weitblick gehandelt wird!

Der Spatenstich 
zum Gemeinschaftsprojekt

„Alles neu“ heißt es nun für Raiffeisenbank, Pfarrheim und Mu-
sikverein ab 2022. Es entstehen neue Arbeitsplätze, das Zentrum 

von St. Martin wird belebt, und es ist ein Zeichen für ein starkes 
Miteinander, das in St. Martin gelebt wird. Ein weiterer Meilenstein 
in der Entwicklung der Gemeinde und des Ortszentrums ist gelegt. 

Wirtschaftslandesrat Markus Achleitner, der auch zur Spaten-
stichfeier eingeladen war, zeigte sich äußerst beeindruckt. 

Hellatex hat sich auch für 
den Standort St. Martin entschieden!
Die Fa. Hellatex beschäftigt sich seit über 30 Jahren mit der Pro-
duktion von hochwertigen Textilien mit Schwerpunkt Spannbett-
tüchern. Da der derzeitige Betriebsstandort in Walding zu klein 

wird und keine Erweiterungsmöglichkeit besteht, hat man sich auf 
Standortsuche begeben und ist in St. Martin fündig geworden. 

In Anzing wird der neue Betrieb gebaut. 

Neues Fahrzeug für die Feuerwehr und 
mehr Sicherheit für die Bevölkerung

Die FF St. Martin ist begeistert, dass der Ankauf des neuen LFA- 
Fahrzeuges gemeinsam fi nanziert werden konnte. Es ermöglicht 
unseren Feuerwehrmännern ihre Arbeit im Einsatzfall noch bes-

ser zu bewerkstelligen!
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Breitband- Offensive
Schnelles Internet mit hohen Übertragungsraten heißt eine 
der wichtigsten Notwendigkeiten für die Zukunft. Mit der Breit-
band-Offensive im gesamten Bezirk Rohrbach konnten mehr als 
65% positive Interessentenbekundungen geschafft werden. In St. 
Martin haben dabei mehr als 50 Personen mitgeholfen. „Ein erster 
guter Schritt – bis zum endgültigen Ausbau liegt aber noch viel 
Arbeit vor uns“ ist der kommunale Breitbandbeauftragte Manfred 
Lanzersdorfer überzeugt.

20 Jahre Disco empire – 
eine Erfolgsgeschichte!
Bei der Inbetriebnahme der damals noch größten Disco Öster-
reichs, im Jahr 2000 gab es sehr viele Skeptiker. Nun ist es eine 
richtige Erfolgsgeschichte. Speziell seit der Übernahme durch Ste-
fan Süss und seine, heute unter der Marke „Nachtleben“ bekann-
ten, Miteigentümer ist das Empire St. Martin einer der trendigsten 
Nachtclubs. Insbesonders erfreulich ist die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und die Tatsache, dass es bisher kaum Proble-
me mit dem Betrieb dieses äußerst großen Clubs gab.

„Bildungscampus – 
mehr als nur eine Schule“
Viele mögen diesen Begriff als zu hochtrabend empfi nden. Wer 
sich jedoch näher damit auseinandersetzt, wird erkennen, dass 
der Name perfekt passt. Herzstück dieses Projektes ist der Neu-
bau der Volkschule in der innovativen und nachhaltigen Holzbau-
weise, die mit dem Schuljahr 2022/23 in Betrieb gehen soll. Ge-
meinsam mit der Mittelschule, die in weiterer Folge saniert wird, 
und der Musikschule bilden diese Einrichtungen eine große Fläche 
(lat. Campus) für unterschiedlichste Bildungsangebote. Ob Kinder, 
Senioren, Schüler, Sportler, Musiker oder Mitglieder unserer viel-
fältigen Vereine – es ist für jeden etwas dabei.

Natur - unser wichtigstes Gut!
Die neu angelegte Schmetterlingswiese am Friedhofsgrund 
schafft neuen Lebensraum für Schmetterlinge. Die dort gepfl anz-
ten Sträucher wurden speziell auf die Vorlieben der Schmetter-
linge abgestimmt. Ein wichtiger Beitrag für die Arterhaltung von 
Schmetterlingen.  

„BEI DER ARBEIT im Gemeindevor-
stand steht fraktionsübergreifend 
die Sachpolitik im Vordergrund. 
Dadurch ist es Gott sei Dank 
möglich, gemeinsam im Sinne der 
Bevölkerung von St. Martin die 
besten Entscheidungen zu treffen 
und vor allem bei Zukunftsprojek-
ten, wie z.B. beim Bildungscam-
pus, die richtigen Weichenstel-
lungen vorzunehmen.“

MAG. NORBERT FÜRUTER
GEMEINDEVORSTAND
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